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Die Verbreitung der Cholera
Original Bericht unſeres Korreſpondenten

Wien 24 Jnli
Das verheerende Wüthen der Cholera in Rußland hat

alle anderen Staaten des centralen Europa zu energiſchen Vor
e ſichtsmaßzregeln veranlaßt von denen man ſoweit es menſchliche

Vorausſicht vermag das Beſte erhoffen kann Ob es dieſen Vor
kehrungen glücken wird die unheilvolle Krankheit gebannt zu halten
das wird die nächſte Zeit lehren jedenfalls iſt die größte Gefahr
dann beſeitigt wenn dieſe Epidemie erſt im Spätherbſte weiter
gegen Weſten vordringt Man hat in jüngſter Zeit ſehr viel von
der Cholera geleſen hie und da gelangte auch eine vertranliche
private Meldung zur Veröffentlichung und dieſe kargen Berichte
ſind die einzigen Handhaben auf Grund deren man ſich ein Bild
der wahren Sitnation berſchaffen kann Seit dem letzten vom
30 Juni datirten Berichte ſind mir noch zwei weitere Berichte aus
Batum und zwar unter dem 11 und 19 Juli zugegangen von
denen der erſte jedoch in Folge der Desinfektion faſt gänzlich un
kenntlich geworden und erſt der zweite vom 19 Juli auf mein Er
ſuchen mit Bleiſtift geſchriebene Brief zu enträthſeln war Jch
lege den nachfolgenden Erörterungen dieſen letzteren Bericht zu
Grunde und bemerke daß es unter den gegebenen Verhältniſſen
ein wahres Wunder zu nennen iſt daß die Cholera bisher den
Weſten Europa s verſchonte

Durch die Erbauung der transkaspiſchen und transkaukaſiſchen
Eiſenbahnen iſt Cintralaſien der Zeit nach Mitteleuropa ungemein
nahe gerückt Und gerade dieſes Moment iſt es was der Ver
breitung von in Centralaſien auftauchenden Seuchen gegen Weſten
ſo rapide Förderung giebt Bokhara und Samarkand ſind wahre
Seuchenbrutherde und die Krankheitskeime werden innerhalb weniger
Tage bis an den Kaspi See und weiter verſchleppt Reiſende
welche die ruſſiſche Militärbahn in Bokhara beſteigen und nach
Weſten fahren langen ja am dritten Tage ſchon in Uſunda anderen
Tages darauf bereits in Bakn an Mein Freund ſchreibt dies
bezüglich Jch habe vor einigen Tagen die Neue Freie Preſſe
vom 9 Jnli geleſen und darin einen Bericht über die Cholera
gefunden Der Verfaſſer des Artikels vermuthet daß die Cholera
nicht mit der transkaspiſchen Eiſenbahn nach dem Kaspi See rück
ſichtlich in den Kaukaſus verſchleppt wurde er vermuthet den Weg
der Cholera über Kaswin und Reſcht nach Enzli am Südufer
des Kaspi See Es iſt allerdings richtig daß die Wallfahrtszüge
nach Meſchhed eine ſtändige Bedrohung Europas bilden aber dieſe
Verhältniſſe haben ſich gründlich geändert denn im Auguſt 1889
graſſirte ja bereits die Cholera in ganz Meſopotamien von Baſſora
bis Maſſul und weiter hinaus und die Pilger ans Kerbela ver
ſchleppten ſie nach Hamadan und Kirmanſchah Jm Frühjahre
1890 drang die Cholera jedoch nach Jndien vor und raffte viele
tauſende Menſchen dahin Von Rußland war damals an den
Seuchenherd nach Jndien eine Kommiſſion entſendet worden und
dieſe konſtatirte einen lokalen Charakter der Seuche 1891 hielt
die Cholera in Syrien ihren Einzug und ſchon im Juli 1891
wüthete ſie in Aleppo Von Jndien brachte das engliſche Pilger
ſchiff Sculptur die Cholera aus Calcutta nach Bombay und von

hier nahm ſie nach verſchiedenen Richtungen ihren Weg Schon
im März d J wüthete die Cholera in Afghaniſtan und geſtaltete
ſich insbeſondere in Herat und Kabul ſehr bösartig Jm April
d J hatte die Cholera im nördlichen Jndien und der Bokhara
bereits tauſende Opfer gefordert und von hier aus hat ſie dann
den weiteren Weg nach Weſten Norden und Süden genommen
Meſchhed ein Hauptverkehrs und Handelspunkt Perſiens mit
Afghaniſtan und der Bokhara wurde bereits am 15 Mai von der
Cholera betroffen und dieſe wüthet daſelbſt mit außerordentlicher
Heftigkeit Eben erhalte ich die verbürgte Nachricht aus Baknu
daß daſelbſt aus Meſchhed die Nachricht eintraf daß in Sabzawar
Perſien die wirkliche Peſt ausgebrochen ſei und daß in Aſtrachan

eine Krankheit wüthe welche der Peſt gleiche doch werden Nach
richten hierüber unterdrückt Von Samarkand erſt war mit den
Karawanen die Cholera nach Taſchkend verſchleppt worden woſelbſt
ſie nicht minder heftig auftrat Von Bokfhara nahm die Cholera
über Karaköl nach Merw ihren Weg um kurz darauf bereits in
Uſunda aufzutreten Damals war weder in Baku noch ſonſt in
irgend einem Orte am Kaspi See ein Cholerafall vorgekommen

Wenn man die vffiziellen Berichte über den Stand der
Cholera mit dieſen Thatſachen vergleicht ſo ergiebt ſich daß
zweifelsohne die Cholera auf der transkaspiſchen Eiſenbahn ihren
Weg nach dem Kaspi See genommen hat Jn jenem Briefe heißt
es diesbezüglich Wer mit den ſanitären Verhältniſſen in den
von der transkaspiſchen Eiſenbahn berührten Orten und auf dieſer
Bahn ſelbſt nur halbwegs bekannt iſt dem wird es nicht Wunder
nehmen daß die Cholera und andere Epidemien in dieſer Bahn
ein willkommenes Mittel finden den Vernichtungszug gegen Weſten
raſcher zu abſolviren Trotz des verheerenden Wirkens war bis in
jüngſte Zeit keine Verordnung erlaſſen worden welche die aus den
verſenchten Gebieten nach Weſten insbeſondere nach Aſtrachan über
Uſunda kommenden Waarenmengen einer Desinfektion unterworfen
hätten Vor Aſtrachan mußten die Schiffe Quarantäne halten
und die Waaren wanderten mit den Krankheitskeimen nach Aſtrachan

Daß jedoch ſchon lange vor Anordnung der Quarantäne in
Aſtrachan die Cholergransgebrochen war das haben die Offiziellen
allerdings todtgeſchwiegen Wenn auch die örtlichen Verhältniſſe
der Ausbreitung der Cholera ungemein förderlich waren und ſind
ſo darf man dennoch nicht vergeſſen daß bei richtigen ſanitären
Vorkehrungen nicht nur die Heftigkeit der Cholera vermindert
ſondern auch jene bedauerlichen Ausſchreitungen hintangehalten
worden wären von denen Sie offenbar Nachricht erhalten haben
Abgeſehen davon daß allüberall unter normalen Geſundheitsver
hältniſſen ſchon ein fühlbarer Mangel iſt ſo würde auch bei
Epidemien eine hinreichende Anzahl Aerzte wenig nützen weil es
an Desinfektionsmitteln und Medikamenten fehlt Bekanntlich hat
man die Ausſchreitungen in Baken Aſtrachan Saratow und
anderen Orten nihiliſtiſchen Umtrieben in die Schuhe geſchoben
Nun Sie werden anderer Anſchauung werden wenn ich Jhnen
jene Urſachen enthülle die mir verläßliche Bekannte berichteten

Was jene Nachrichten über angeblich lebendig begrabene
Perſonen anbelangt ſo ſind dieſelben durchaus nicht ſo aus der
Luft gegriffen wie man glauben machen will Allerdings will ich
gleich vorausſchicken daß die Aerzte daran unſchuldig ſind ſie
hatten von den Vorgängen keine Kenntniß und die Uebelthäter
verſchweigen es wohlweislich aber die Thatſache ſteht feſt daß von
den Perſonen welche die Todten zu beſtatten hatten auch ſolche
beerdigt wurden die erſt in der Auflöſung ſich befanden Die

hierüber wenigſtens mir bisher zu Geſicht gekommenen Veröffent
lichungen entſprechen eben nicht ganz der Wahrheit Daß Fanatismus
und Aberglaube bei den Ausſchreitungen eine hervorragende Rolle
ſpielten iſt nicht zu beſtreiten aber darüber iſt nichts in die
Oeffentlichkeit gelangt wie hie und da mit den Erkrankten ver
fahren wurde Wer die ruſſiſche Wirthſchaft nicht kennt dem werden
jene Nachrichten ohnehin Zweifel erregt haben Vor Allem muß
konſtatirt werden daß Perſonen die dieſem oder jenem Machthaber
mißliebig waren als choleraverdächtig mit Gewalt ins Cholera
ſpital geſchleppt wurden daß Perſonen welche in Agonie lagen in
die Todtenkammer geſchleppt wurden von wo ſie ununterſucht ob
ſie noch leben oder nicht zur Friedhofsſtätte befördert und be
erdigt wurden daß hunderte welche gerettet hätten werden könuen
in Folge Mangels an Medikamenten und ſonſtige Hilfe ſtarben
kurz all das zuſammen rief die Gährung unter dem Volke hervor
Daß es dann nur einzelner ermunternder Stimmen bedurfte um
die Menge zu den beklagenswertheſten Ausſchreitungen zu reizen
iſt leicht begreiflich Freilich werden große Summen für Medi
kamente und Desinfektionsmittel bewilligt Verordnungen über
Verordnungen erlaſſen aber in weſſen Taſchen fließt der größte
Theil jener Summen und wo iſt die Antorität den Verordnungen
Geltung zu verſchaffen Tritt irgendwo ein Cholerafall auf und
der Betroffene oder deſſen Angehörige ſcheuen das Choleraſpital
ſo bietet der klingende Rubel ein willkommenes Mittel den Er
krankungsfall zu vertuſchen Und der Rubel iſt auch ein vielfach
angewandtes Mittel um aus der Quarantäne loszukommen
Unter dieſen Umſtänden haben die armen zumeiſt ehrenwerthen
Aerzte einen harten Stand Dies gilt vornehmlich von den
fremden Aerzten die einheimiſchen ſind vielfach ebenſo korrumpirt
wie die Beamtenſchaft

Dieſe Zuſtände vergegenwärtige man ſich potenzirt in Jnner
Aſien Als im Mai 1889 in Bokhara und Samarkand die
Jufluenza wüthete und zwar ſo bösartiger Natur daß über 7000

Menſchen derſelben zum Opfer fielen da brachte keine einzige
Nachricht Kenntniß von dieſer Seuche keine Vorkehrungen zur
Verhinderung der weiteren Ausbreitung waren getroffen worden
ungehindert nahm ſie ihren Weg nach Weſten Und als die

Cholera erſchien Nicht um ein Haar beſſer war das Verhalten
und man hörte erſt von ſanitären Vorkehrungen als die Cholera
bereits in Baku vehement auftrat Unterdeſſen nahm der Waaren
verkehr auf der transkaspiſchen Eiſenbahn ungehindert und undesin
ficirt ſeinen Fortgang und flüchteten Tauſende Perſonen nach allen
Richtungen der Windroſe aus den verſeuchten Gebieten Nach
richten aus Odeſſa die mir zukamen beſtätigen daß die Cholera
bereits mehrere Orte nördlich ergriffen hat Meine nächſten
Briefe werden eine bedeutende Verſpätung erfahren weil die
Schifffahrt in den nächſten Tagen gänzlich eingeſtellt werden
dürfte Gegenwärtig wo in Odeſſa in den Orten am Azow ſchen
Meere in Batum c bereits die Cholera herrſcht ſind dieſe Vor
kehrungen eine ſehr verſpätete Maßregel Jch kann Jhnen ja von
hier melden daß alle hier getroffenen Maßnahmen illuſoriſch ſind
Per Bahn per Achſe zu Fuß langen Tauſende Flüchtlinge hier
ein eine Kontrolle iſt abſolut ausgeſchloſſen Am Don dürften
in den nächſten Tagen gleichfalls viele Tauſende Flüchtlinge ein
treffen Sie können ſich daraus ein Bild entwerfen wie es um
uns hier beſtellt iſt Die in Roſtow am Don zu errichtende
Quarantäne iſt eine ſolche dem Namen nach weil ſie einem
größeren Andrange Fremder nicht genügt im Gegentheil gerade
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Jn harter Schule
Roman von Guſtav Jmme

69 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jch kann nicht hier bleiben ſtöhnte der Baron ich

kann nicht mehr dieſelbe Luft mit ihr athmen
Das ſollen Sie auch nicht Herr Baron ich will Sie

vielmehr bitten mit mir noch dieſen Abend nach Berlin zu
reiſen um dort Jhre Verfügungen über den Grafen und
Vivienne zu treffen

Richtig der Kelch muß auch noch geleert werden ſagte
der Baron So ſei es denn Ulrich handle Du für mich
ich kann nicht Gieb Befehl daß gepackt und angeſpannt
werde und dann bleibe hier bis bis ſie das Schloß ver
laſſen hat

Jch will Alles thun was Du wünſcheſt Onkel ver
ſprach der junge Mann in tiefer Bewegung Wenn aber
hier Alles vollbracht iſt dann darf ich doch auch kommen
und nach Leontine fragen

Sie ſollen ſie bald wiederſehen verſprach Ehmig Eine
Stunde ſpäter verließ er mit dem Baron das Schloß

In der Frühe des nächſten Morgens reiſten die Damen
ab die Dienerſchaft munkelte auf Nimmerwiederkehr man
hat in dieſen Kreiſen eine ſcharfe Witterung

Ehmig hatte indem er beſtimmte daß die Abreiſe der
beiden Abenteurerinnen von Reina am nächſten Morgen
ſtattfinden ſollte dabei mit den Zweck im Auge gehabt zu
verhindern daß dieſe nach Berlin kämen und Vivienne und
Falkenburg eine Warnung zugehen ließen Ein paar Worte
die er Ulrich zugeflüſtert hatten dieſen völlig verſtändigt
ſo daß er in dieſer Beziehung ſicher ſein konnte In Berlin
angekommen gingen beide Herren gemeinſchaftlich in ein
Hotel ſie wollten

ſein m

Ehmig hatte den Baron während der Reiſe mit Leontinen s
Schickſalen bekannt gemacht und ihm geſchildert welche elende
Rolle Graf Falkenburg geſpielt und wie es nothwendig ge
weſen war die Tochter den Nachforſchungen des Vaters zu
entziehen weil man ihn gebrauchen gewollt die Zwecke zu
erreichen die Leontinen s Energie vereitelt hatte

Der Baron war ganz außer ſich zu viel war in einem
Tage auf ihn eingeſtürmt Der Bube der Bube knirſchte
er und doch wen klage ich an bin ich nicht ſelbſt Der
jenige der ihm mein Kind in die Hände lieferte

Schauſpielerin iſt ſie geworden ſeufzte er nach einer
Pauſe wie werde ich ſie wiederfinden

Beſſer ſchöner glücklicher als jemals verſicherte
Ehmig Gedulden Sie ſich nur noch ganz kurze Zeit dann
reiſen Sie zu ihr

Vivienne hatte bis ſpät in die Nacht hinein die Rückkehr
ſeiner angeblichen Schweſter mit den Mitteln die ihnen die
Flucht erleichtern ſollten erwartet Als ſie ausblieb ge
rieth er in große Unruhe und verwünſchte ſeinen Leichtſinn
oder ſeine Vorſicht man konnte beide Lesarten anwenden
die ihn veranlaßt hatten ſo lange zu warten und ihn nicht
auf alle Fälle das Haſenpanier zu ergreifen Ganz früh
am andern Morgen lief er zum Grafen Falkenburg und
ließ ſich auch durch die Verſicherung des Dieners daß ſein
Herr noch im Bette liege nicht abweiſen Betheuernd er
habe Dinge von der höchſten Wichtigkeit mit dem Grafen zu
ſprechen drang er in deſſen Schlafzimmer

Beim Geräuſch der ſich öffnenden und wieder ſchließen
den Thür fuhr der Graf auf und erkannte beim Scheine des
durch die halb geöffneten Vorhänge fallenden Morgenlichtes
Vivienne

Was zum Teufel ficht Sie an daß man jetzt ſelbſt
im Bett keine Ruhe vor Jhnen hat fuhr er ihn an

früh am andern Morgen bei einander Claire iſt geſtern nicht zurückgekommen keuchte Vi
vienne

Was thut das fragte Falkenburg phlegmatiſch
Was es thut wiederholte Vivienne heftig Der

r brennt mir unter den Füßen ich will fort muß
ort

Glückliche Reiſe mein Beſter ich halte Sie nicht
Jch habe aber kein Geld
Da leiden wir an einem gemeinſchaftlichen Uebel dem

unſere ſchöne Frenndin in Reina hoffentlich abhelfen wird
Nur darum willigte ich ein daß Claire zur ihr fuhr Jhre
dummen Befürchtungen theile ich gar nicht

Jch ſage Jhnen man iſt uns auf der Spur
Gewäſch wer ſoll uns denn beargwohnen
Das weiß ich nicht aber wir werden beobachtet ich bin

ein alter Praktikus
Ein altes Weib ſind Sie Es hat mit den Wechſeln

nicht die geringſte Gefahr der Baron wird ſie für die ſeinigen
halten und bezahlen

Und wenn man die Fälſchung erkennt
ß So weiß er immer noch nicht von wem ſie ausgegangen

i

Das wird man auch entdecken
Möglich mein Lieber ich habe deshalb auch gar nichts

dagegen daß Sie ſich ſalviren Auf mich wird kein Verdacht
fallen auch habe ich die Wechſel weder gefälſcht noch aus

egeben

Aber das Geld dafür eingeſteckt rief Vivienne mit
dem Fuße ſtampfend

Das beweiſen Sie mir erſt
Ho Ho rief der Franzoſe meinen Sie mein Herr

Graf Sie wollten das Spiel von Rom wiederholen Bei
mir ſollen Sie ſich verrechnet haben Muß ich ins Zucht
haus ſo geſchieht es in vornehmer Geſellſchaft

Schweigen Sie und entferuen Sie ſich damit ich auf
ſtehen kann

Jch hindere Sie nicht daran aber das ſage ich Jhnen

4 Jahrgang
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hierdurch die Flüchtlinge zu weiterer Reiſe nach Weſten und
Norden gedrängt werden So wie hier fehlt es auch dort an
dem Nothwendigſten ja ſelbſt an Nahrungsmitteln Die Preiſe
der gewöhnlichſten Bedürfniſſe ſchnellen rapid in die Höhe und
vft für thenres Geld iſt nichts zu haben Jn Tiflis Schemacha
und Schucha ſind einzelne Stadttheile ganz verödet Alles flüchtete
per Bahn oder auf der gruſiniſchen Militärſtraße fort und nicht
eine Hand erhob ſich dieſem Flüchten Einhalt zu gebieten Ge
radezu troſtlos ſoll es in Bakn ansſehen Jch habe leider in den
letzten Tagen Niemand Verläßlichen aus Baku treffen können
und die Perſonen die ich ſprach wiſſen eigentlich weniger von
dort als ich in der Ferne So viel habe ich in Erfahrung ge
bracht daß bis heute weder in Tiflis noch in Bakn die unzähligen
herrenloſen Hunde vertilgt worden wären und ſo einer der eifrigſten
Vermittler der Krankheitskeime ſein Unweſen forttreibt Hier hat
man vor einigen Tagen Hunderte Hunde erſchlagen und liegen
laſſen Erſt der beſtilenziſche Verweſungsgeruch derſelben führte
zu der Einſammlung der Kadaver und deren Verſcharrung Glück
licherweiſe hat unſer Ort in den letzten 2 Jahren europäiſchen
Anſtrich erhalten wenn auch ſeit der Herrſchaft der ruſſiſchen
Knunte aus Halbaſien Ganzaſien zu werden droht

Mit welcher ſinnloſen Angſt und Verzweiflung die Menge
flüchtet davon mag Jhnen folgende Thatſache Zeugniß geben
Seit den letzten zwei Tagen ſind hier mehr als 20 kleine Rnuder
boote verſchwunden Würden dieſelben ohne Wiſſen der Eigen
thümer abhanden gekommen ſein ſo wäre unter den Beſitzern eine
wahrnehmbare Erregung Dieſelben verhalten ſich auffallend ſtill
und man geht nicht fehl wenn man annimmt daß die Boote
Flüchtlingen verkauft wurden die mit Proviant verſehen zu
Waſſer die Flucht fortſetzen Ein Gleiches ſoll auch in Odeſſa
der Fall ſein

Dieſe Nachrichten werden nicht verfehlen jenes Jutereſſe wach
zu rufen das ſie verdienen Aber auch nach einer anderen Rich
tung ſind ſie lehrreich daß in Hinkunft bei Bekanntwerden auf
tauchender Epidemien in Samarkand Bokhara c denſelben be
ſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken iſt und durch den Ban der
transkaspiſchen und transkaukaſiſchen Eiſenbahnen der Seuchenherd
Central Aſien unſeren Staaten zeitlich ungemein nahe gerückt wurde
Sowohl Deutſchland als Oeſterreich Ungarn Rumänien und Bul
garien ſind vor nene zu löſende Probleme in ſanitärer Beziehung
gelangt Die offenkundigen Fälſchungen der ruſſiſchen Berichtezur Zeit der Jnflnenza und gegenwärtig über die Cholera er

heiſchen Vorſichtsmaßregeln die wohl erwogen werden müſſen
Vor Eröffnung der genannten Bahnen bedurfte es oft vieler
Monate ehe nur Nachrichten über aufgetretene Epidemien in
Jnner Aſien nach Central Europa gelangten geſchweige dieſe
Epidemien ſelbſt Nun iſt das anders geworden Der Tele
graph inhibirt beunrnhigende Nachrichten ſanitäre Vorkehrungen
werden erſt im Falle der änßerſten Gefahr getroffen und da unr
wenn Seuchen nach Moskau oder Petersburg vorzudringen drohen
und ſo iſt zu befürchten daß aus Bokhara furchtbare Krankheiten
binnen 14 Tagen in s centrale Europa verſchleppt werden können
Und das ſind jene Bedenken welche der diesmaligen Cholera
epidemie den Stempel beſonderer Wichtigkeit anfdrücken Aus
allen anderen Staaten der Welt gelangen über Epidemien verläß
liche Mittheilungen in die Oeffentlichkeit welche für bedrohte
Länder Vorſichtsmaßregeln ermöglichen Jn Rußland iſt jedoch
Offenherzigkeit nicht am Platze Dort wird eine Seuche geleugnet
ſelbſt wenn ſie ſchon an die Pforten des eigenen Hauſes pocht
Wir ſind überzeugt daß der Zar heute noch über die Ausbreitung
der Cholera in ſeinem Reiche im Unklaren iſt deun ſonſt hätte er
andere Maßnahmen angeordnet als verlantbart werden Die
Nachrichten ans Batum ſprechen hierfür Nichts lag näher als
daß die Cholera von Baku nach Batum wandern und von dort
nach Odeſſa weiter verſchleppt werden wird und was geſchah
Nichts rein gar nichts ja man lengnete ſogar den Ausbruch der
Cholera in dieſen Städten Wehe demjenigen der erwiſcht wird
private wahrheitsgemäße Meldungen aus dem Land zu ſchwärzen
Sibirien iſt ihm ſicher Auch die Briefe meines Freundes be
durften beſonderer Vorſichtsmaßregeln Denn wehe wenn er er
tappt würde Wahrlich recht nette Zuſtände Und da ſchwärmt
das Volk der Freiheit für Rußland Da fraterniſiren die
Böhmen mit ihren ruſſiſchen Brüdern Ja ja im politiſchen
Lexikon iſt das Wort unmöglich geſtrichen wie im ruſſiſchen
Charakter das Wort Wahrheit Hugo E Petermann

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 25 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer
trifft übermorgen als am Geburtstage ſeines vorletzten Sohnes in
Spandau ein begiebt ſich auf dem Dampfer Alexandria nach
Potsdam wo er Abends eintrifft und einige Tage verweilt Dann
reiſt er nach England ab Die kaiſerlichen Prinzen reiſen
lant Meldung aus Kaſſel morgen über Frankfurt nach Homburg
zum Beſuch der Kaiſerin Friedrich

ich gehe Jhuen bis Claire zurück iſt
Ferſen ich bin kein Ehmig den Sie in römiſchen Kerkern
ſterben und verderben laſſen können

Jn dieſem Augenblicke trat der Diener ein und meldete
es wären zwei Herren da welche den Herrn Grafen durch
aus ſprechen wollten und ſich nicht abweiſen ließen Sie
wären im Salon und wollten ſo lange warten bis der Herr
Graf aufgeſtanden ſei

Wer ſind ſie
Jch kenne ſie nicht
Bitte ſie in einer Stunde wiederzukommen

Der Diener ging kehrte aber ſogleich zurück
Die Herren ſagen Sie wollten warten ſie wären alte

Bekannte von Ew Gnaden Sie möchten deshalb nur im
Schlafrock kommen

Das ſcheinen ja tolle Jungen ſagte der Graf da
muß ich nur aufſtehen ſonſt kommen ſie mir am Ende noch
ans Bett und ich halte heute Lever wie die Könige von
Fraukreich

Wenns
Vivienne zu

Der Graf fuhr zurück faßte ſich aber gleich wieder
Jhre Furcht iſt wahrhaft kindiſch Treten Sie ins Neben

zimmer
Vivienne ließ ſich das jetzt nicht nochmals ſagen Er

trat ins Nebenzimmer und wollte von dort durch eine auf
den Vorſaal führende Thür entſchlüpfen lief aber einem da
vorſtehenden Manne gerade in die Hände Ohne ein Wort
zu ſagen ergriff dieſer ihn beim Arm und führte ihn durch
eine andere Thür wieder hinein und in den Salon Zu
ſeinem namenloſen Schrecken erkannte er in den beiden da
ſelbſt befindlichen Herren den Baron von Reina und Ehmig
den Todtgeglaubten deſſen Schatten er erſt vor wenigen
Minuten dem Grafen als drohendes Geſpenſt heraufbe
ſchworen hatte

nur keine Gerichtsbeamten ſind flüſterte ihm

nicht mehr von den

m ä
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Nach der bevorſtehenden Rückkehr des Kaiſers

ſoll wie die Frkf Ztg als nicht un wahrſcheinlich hinſtellt die
Paſſivität mit der in den letzten Wochen die Regierungalle Angriffe Bismarcks unbeantwortet gelaſſen habe 46 irgend

277 Form wenn auch nicht in Zeitungsartikeln ununterbrochen
werden

Fürſt Bismarck legte in ſeiner ſchon gemeldeten Er
widerung auf die Anſprachen welche bekanntlich am Sonntag bei
den Ovationen in Kiſſingen an ihn gerichtet wurden dar wie weit
die Errungenſchaften für welche ihm eben jetzt der Dank zu Theil
werde ſein Werk ſeien Das Werk ſei das Ueberlebende und das
Erbe für welches dem Verſtorbenen die Anerkennung gebühre Es
gewähre ihm Befriedigung daß ſeine Geguer die ihm früher gegen
übergeſtanden hätten ihm als ſolche treu geblieben ſeien Bezüg
lich der äußeren Politik meinte der Fürſt Rußland und
Frankreich ſeien im Vergleich zu Deutſchland viel günſtiger geſtellt

das eine habe Aſien das andere den Ozean im Rücken die Dent
ſchen müßten Rücken gegen Rücken ſtehen um ihre Grenzen ſchützen

zu können Hinſichtlich der inneren Politik ſei er der Anſicht
daß weder eine theokratiſche noch eine extreme linke Regierung in

Deutſchland Boden finden werde Er halte ein einiges Zuſammen
gehen der regierungsfrenndlichen Parteien für nothwendig und bitte

die anweſenden Parlamentarier nach dieſer Richtung hin zu wirken
Man möge entſchuldigen daß er einen politiſchen Vortrag halte
nachdem er aber 40 Jahre lang Politik getrieben habe könne er
ſich jetzt nicht ſo leicht davon losſagen Man mag mir
ſo ſprach der Fürſt weiter den Mund verbieten wie man
will ich werde ihn aber nicht halten Alle meine Gegner
finden ich würde mich in der Geſchichte beſſer ausmachen und eine
vornehmere Erſcheinung ſein wenn ich nur ſchwiege und kein Wort
mehr ſpräche Mein Widerſtreben gegen dieſe Zumuthung veranlaßt
meine Gegner die härteſten Urtheile über meine Perſon und über

den Werth meines Charakters überhaupt zu fällen Die Herren
und namentlich auch die offiziöſen Organe welche dabei mitwirken
machen ſich nicht klar daß wenn ſie mich für einen üblen Menſchen
erklären und mich damit verdächtigen wollen nachdem ich eben das

Amt verlaſſen habe unvermeidlich davon etwas auf das Amt in
welchem ich kurz vorher gearbeitet habe zurückſpritzt Sie können
mich in dieſer Weiſe nicht herunterreißen wie ſie es thun ohne
daß ſie das Gift welches ſie gegen mich ſpritzen hinüberſpritzen
auf das Ergebniß der gemeinſchaftlichen Arbeit und der ganzen
nationalen Herſtellung von Kaiſer und Reich wenn ſie den Mit
arbeiter ich darf wohl ſagen den thätigſten Mitarbeiter als eine
Art von Narren der hente nicht mehr weiß was er will und als
einen ehrgeizigen Menſchen darſtellen

Ein Jnterview mit Graf Walderſee in Engel
berg wird vom New York Herald veröffentlicht Walderſee er
klärte alle umlaufenden Zeitungsgerüchte als für ihn gleichgiltige
Verlenmdungen er ſei Militär und kein Politiker und hätte nie
mals verſucht den Kanzlerſtreit zu ſchlichten da er keine Be
ziehungen zu Bismarck nnterhalte Er habe demſelben lediglich
im Monat Juni Briefe des Zaren überbracht und ſtehe den
Jntriguen zum Sturze Caprivis ebenſo fern als dem ganzen
Streite Auf die Frage ob er Bismarck eine Wiederannäherung
an den Kaiſer angerathen habe antwortete Walderſee er halte es
für unpaſſeud einem Manne von der Bedentung Bismarcks in
einer ſolch wichtigen Angelegenheit Rathſchläge zu ertheilen
Dieſe ganze Nachricht des New York Herald iſt ohne Zweifel
eine Sommerente Das Blatt hat entweder geſchwindelt oder iſt
beſchwindelt worden

S r e v Caprivi wird am 29 Juli imNeuen Palais vom Kaiſer empfangen werden Neben anderen
wichtigen Fragen wird bei dieſer Gelegenheit an erſter Stelle der
Plan einer Berliner Weltausſtellung erörtert werden
Schon die bisher eingegangenen Gutachten der Bundesregierungen
und induſtriellen Körperſchaften laſſen erkennen daß die Ent
ſcheidung vorwiegend dem Kaiſer und ſeinen Räthen anheimgegeben
wird Nur die kleinere Anzahl der vorliegenden Autworten lautet
unbedingt und begeiſtert zuſtimmend Ein Blatt will von angeblich
gut unterrichteter Seite in Berlin bereits erfahren haben daß die
Zuſtimmung des Reichskanzlers und des Bundesrathes zu dem
Ausſtellnngsprojekt nicht mehr zu bezweifeln ſei und der Vortrag
des Reichskanzlers beim Kaiſer dementſprechend ausfallen werde

Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat ent
ſchieden daß der Aufnahme einer Beſtimmung in die Arbeits
ordnung 1344 der Gewerbeorduung wonach das Arbeits
verhältniß gleichmäßig von Arbeitgebern und Arbeitern ohne Auf

Faſt gleichzeitig mit ihm erſchien in der andern Thür
der Graf Er hatte ſich in einen türkiſchen Schlafrock ge
hüllt und trug einen Fez auf dem Kopfe Der Baron trat
ihm entgegen Ehmig ſtellte ſich ſo daß er ihm nicht ſogleich
ins Geſicht ſehen konnte

Herr Baron von Reina Welche Ueberraſchung rief
der Graf Verzeihen Sie dies Deshabillé Jhr Ruf klang
aber ſo kategoriſch

Meine Angelegenheit iſt auch eine ſehr dringende
Es iſt in Jhrer Familie doch kein Unglück geſchehen
Nein verſetzte der Baron kalt ich bin vielmehr von

einem großen Unglück erlöſt worden doch davon ſpäter Zu
vörderſt handelt es ſich um eine Anzahl von Wechſeln die
in mir zur Honorirung vorgelegt hat Dieſelben ſind ge
fälſcht

Nicht möglich Darf man ſie ſehen fragte der Graf
Gern erwiderte der Baron und hielt ihm die Papiere

hin hütete ſich aber wohl ſie aus der Hand zu geben
Und wie kann ich Jhnen dabei dienen fragte Falken

burg noch immer ganz ruhig nnd kühl
Man ſagt mir Sie wären der Urheberſchaft dieſer

Papiere nicht fremd
Ja wer wagt wer erkühnt ſich das zu behaupten

fuhr Falkenburg auf
Jch antwortete Ehmig drehte ſich um und trat lanug

ſam näher Kennen Sie mich Herr Graf
Tod und Teufel ſchrie Falkenburg giebt die Hölle

ihre Beute zurück
Die Hölle nicht zuweilen aber die unterirdiſchen Ge

fängniſſe in Rom antwortete Ehmig Jhre Rolle iſt aus
geſpielt Herr Graf Jhre Bnbenſtücke ſind ſämmtlich ent
deckt Jhre Gefährtinnen ſind bereits geſtern im Schloſſe
Reinag von der Nemeſis ereilt worden Heute kommt an
Euch die Reihe Jhr Fälſcher Diebe Kuppler falſchen
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kündigung jeder Zeit gelöſt werden kann geſetzliche Hinderniſſ
nicht entgegenſtehen

Auch der Oberpräſident von Weſtpreußen
Dr v Goßler ſollte nach der Meldung Berliner Blätter ſig
unter den Kandidaten für die Bürgermeiſterwahl in Berliy
befinden An Herrn v Goßler ſei die Anfrage gerichtet worden
ob er die Wahl anzunehmen bereit ſei und er ſoll ſeine Bereit
willigkeit dazu mit dem Vorbehalt erklärt haben daß die Wahl
mit einer Mehrheit erfolge die ein umfaſſendes und allgemeineVertrauen der Vurgerſchaft ausdrücke Die Kreuzztg iſt in der

Lage die Nachricht für vollſtändig unwahr zu erklären
Leipzig 25 Juli Eine von Unabhängigen ein

berufene Verſammlung welche von etwa 1000 Perſonen be
ſucht war und in der als Referent Buhr Berlin auftrat endete
mit einem Fiasko Es wurde eine Reſolntion angenommen
die einen Tadel gegen die Unabhängigen und Zuſtimmung für
die ſozialiſtiſche Fraktion ansdrückt Für die Unabhängigen
wurden unr 12 Stimmen abgegeben

Jena 25 Juli
bis Sonntag Nachmittag 3 Uhr

Poſen 25 Juli

entſprechender Weiſung gegen die Choleragefahr
Flensburg 25 Juli Die Hafenbehörden Holſteins

die beſtehenden
Jnſtruktionen gegen alle Schiffe aus den Häfen des Schwarzen
Meeres des perſiſchen Meerbuſens und der ruſſiſchen Oſtſecküſte

ſind durch die Regierung angewieſen worden

zu handhaben
Wiesbaden 25 Juli

ſandtſchaftsattaché in Berlin verlobt

OeſterreichUngarn
Wien 25 Juli Das Miniſterium des Jnnern wies die

Landesbehörden in Lemberg und Czernowitz an während
der Cholera in Rußland den Uebertritt von Feldarbeitern nach
Rußland ſowie den Beſuch ruſſiſcher Märkte und Wallfahrten
nach Nußland zu unterſagen ferner wird augeordnet gegen die
Maſſenzuzüge von Jſraeliten zu den ſogenannten Wunderrabbinern
in Galizien und der Bukowina Maßnahmen zu ergreifen

Prag 25 Juli Zwei ſozialdemokratiſche Führer
ſind nachdem ſie die von ihnen verwaltete Kaſſe geleert ver
ſchwunden Der eine iſt der Redaktenr Wenzel Peter vom
bergmänniſchen Fachblatt Glückauf der in der Kaſſe nicht einen
Kreuzer zurückgelaſſen der andere iſt der Redaktenr der humo
riſtiſchen Zeitſchrift Bic der gleichzeitig als Sekretär des ſozial
demokratiſchen Arbeiterklubs fungirte Er nahm 630 Gulden mit

Jtalien
Rom 25 Juli Dem Popolo Romano zufolge trifft der

König wahrſcheinlich in den erſten Tagen der zweiten Hälfte des
Auguſt in Genug ein Man wiſſe daß mehrere ausländiſche
Geſchwader Genug beſuchen würden Die Regierung habe jedoch
bisher keine diesbezügliche Mittheilung erhalten weil eine ſolche
nicht erfolgen könne bevor der Miniſter des Aeußern den fremden
Mächten nicht den Zeitpunkt der Anweſenheit des Königs in Genug
offiziell mitgetheilt habe

Frankreich
Paris 25 Juli Nach einer Mittheilung von gut unter

richteter Seite erhielt der Marineminiſter Nachrichten vom Oberſten
Dode wonach der Feldzug gegen König Behanzin demnächſt
beendet ſein würde

Laut Meldung ans Chartres iſt in der dortigen
Jrrenanſtalt die eholera nostras ausgebrochen von
42 Fällen verliefen 20 tödtlich Die übrige Bevölkerung des
Ortes iſt bisher von der Epidemie nicht betroffen

Nizza 25 Juli Heute früh fanden Bahnwärter auf der
Strecke zwiſchen Monte Carlo und Nizza Feldſteine Der Zug
welcher um 12 Uhr aus Monte Carlo abgeht ſollte offenbar zur
Entgleiſung gebracht werden Man behanptet daß es ſich um
ein Komplot der Anarchiſten die jüngſt die Spielhölle in
ha co durch Dynamit in die Luft ſprengen wollten gehandelt
abe

Belgien
Brüſſel 25 Juli Einer Meldung ans Spaa zufolge

wurde geſtern dort ein Jndividnum verhaftet welches auf einen
Polizeiagenten ſchoß und von Letzteren verwundet wurde Der
Verhaftete trug ein Packet mit Dynamitpatronen bei ſich
Bei ſeiner Vernehmung ergab ſich anſcheinend das Beſtehen einer

Spieler Jhr ſeid entdeckt entlarvt Dieſes Haus iſt um
ſtellt von hier aus geht der Weg ins Gefängniß

Der Graf wollte ſprechen der Baron an den er ſich
wandte winkte ihm abwehrend

Geben Sie ſich keine Mühe Falkenburg ſagte er ab
wehrend ich weiß Alles

Wären Sie weniger gemein als Sie ſind ſo würde ich
Sie fordern wie Sie ſind ſind Sie mir nicht mehr ſatis
faktionsfähig ich er betonte dies Wort ſcharf kann
Jhnen nicht die Wohlthat erweiſen Sie niederzuſchießen

Wir haben hier nichts mehr zu thun Herr Baron
nahm Ehmig das Wort alles Uebrige iſt Sache der Juſtiz
überliefern wir die Schuldigen ihren Händen

Vivienne zitterte und bebte der Graf behielt ſeine
Faſſung

Erlanben Sie nur daß ich mich erſt ankleide ſagte er
Thun Sie das entgegnete Ehmig aber hoffen Sie

nicht zu eutkommen alle Ansgänge ſind beſetzt Sie r
auch kein Opfer das Sie ſtatt Jhrer dem Kerker überliefern
können keinen Prinzen der Sie rettet und Sie dafür zum
Werkzeng ſeiner Lüſte macht

Der Graf verſchwand in ſein Zimmer Einige Sekunden
vergingen die beiden Herren ſchwiegen Vivienne ſtöhnte
Plötzlich erſcholl ein Knall daß die Fenſter zitterten

Er hat ſich erſchoſſen rief Ehmig
Er hat meinen Wink verſtanden ſagte düſter der Baron

Beide eilten in das Schlafzimmer in das von der andern
Seite der Diener des Grafen ſowie die an den Ansgängen
poſtirt geweſenen Gerichtsbeamten ſtürzten Der Graf lag
mit zerſchmettertem Kopfe er hatte ſich mit einem Terzerol
in den Mund geſchoſſen der Tod war augenblicklich erfolgt

Es war doch noch ein Funken von Edelmann in ihm
ſagte der Baron

Fortſetzung folgt

Fürſt Bismarck trifft hier ſicher
Sonnabend den 30 Jnli Abends 7 Uhr ein und verbleibt

Der Regierung spräſident ver
fügte in allen Städten eine Zuſammenberufung von Sanitäts
kommiſſionen und verſah die Landräthe und Kreisphyſiker mit

Dem Rhein Kur zu Folge hat
ſich wie in den hieſigen ruſſiſchen Kreiſen verlautet Frau von
Kolemine die geſchiedene morgenatiſche Gattin des verſtorbenen
Großherzogs Ludwig IV von Heſſen mit einem ruſſiſchen Ge
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beiden Theile der demnächſtigen Johannes Parochie war auf geſtern

geſetzt zu welchem die in Frage koinmenden ſelbſtändigen Gemeinde
Mitglieder eingeladen waren daß die Ausbleibenden an die Wahl
gebunden ſeien die Erklärungen der Repräſentanten in den bevor

von St Ulrich Die Genannten werden zum erſten Male am nächſten
Donnerstag in die weiteren Verhandlungen mit den zuſtändigen Be

Journaliſten Aerzte Gelehrte und Laien eingehender Betrachtung und
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attentate plante um die entſtehende Verwirrung zu Diebſtählen e beuntzen Ein Anarchiſt Namens Agkeſtt wurde
an der franzöſiſchen Grenze verhaſtet er verſuchte eine Kiſte mit
30 Kilogramm Dhynamit über die Grenze zu ſchwärzen

Gent 25 Juli Hier fanden anläßlich der Fahnenweihe
des katvoliſchen Arbeitervereins ſchwere Ünrnhen ſtatt Die
Sozialiſten ſtürmten das Vereinslokal verjagten den Biſchof
Stillemans welcher die Fahne einſegnete und zerriſſen letztere
17 Perſonen wurden verhaftet

Rußland
Petersburg 25 Juli Der Verkehrsminiſter Witte

wird Freitag nach Tſcheljabinsk abreiſen um die Arbeiten für die
ſibiriſche Eiſenbahn zu beſichtigen Bei dem Baue ſind
12,000 Arbeiter darunter 300 ſchwere Verbrecher beſchäftigt
Ferner wird der Miniſter in Samara Saratow und Zarizin die
Cholerabaracken Beobachtungsſtationen und die ſonſtigen
ſanitären Einrichtungen in Augenſchein nehmen Die Rückkehr
deſſelben nach Petersburg erfolgt zu Anfang des nächſten Monats

Dem Regierungsanzeiger zufolge ſind in der Stadt Wjatka
19 Cholerafälle mit tödlichem Ausgang vorgekommen Jn der
Stadt Woroneſch ſei ſeit letzter Meldung Niemand mehr an der
Cholera geſtorben Die Sterblichkeit in den übrigen von der
Cholera heimgeſuchten Gegenden ſei eine mäßige

Orient
Belgrad 25 Juli Die in Sofia veröffentlichten

Aktenſtücke über die geheimen Umtriebe Rußlands anf
der Balkanhalbinſel machen hier außerordentliches Aufſehen Die
Preßorgane der Regentſchaft und der Regierung ſind bemüht die
Angelegenheit todtzuſchweigen Garaſchanin proteſtirt im
Videlo nachdrücklich gegen a Attentate Rußlands auf die

ſo andigdeit und das Selbſtbeſtimmungsrecht der Balkan
tagten

Bukareſt 25 Juli Die Studenten der hieſigen Univerſität
gründeten unter Leiſtung eines Eides einen neuen Geheimbund
um die Rumänen des Auslandes zu befreien Der ruſſiſche Ge
ſandte Fonton theilte ihnen vertranlich mit Rußland werde ihre
Hetze und die der Rumänen Oeſterreichs mit unbegrenzten Geld
mitteln fördern Er erhielt die Antwort daß auch die Befreiung
der noch unter ruſſiſchem Joche ſchmachtenden Rumänen Beſſarabiens
geplant ſei Founton iſt ſchwer kompromittirt

Amerika
Newyork 25 Juli Gegen 1000 fremde Arbeiter nahmen

heute die Arbeit in den Carnegie Werken auf Die Äus
ſtändiſchen drohten die Zugführer der Güterzüge niederzuſchießen
wenn ſie Material für die Carnegie Werke trausportiren würden
Jm Ausſtandsgebiet von Jdaho iſt Alles ruhig

Ans Venezuela wird gemeldet Crespo mit 20,000
Mann iſt nur zwei Tagemärſche von Caragcas entfernt Es wird
kein Widerſtand in der Hauptſtadt erwartet Die Belagerung
Barcelonas des letzten Stützpunkts der Gegner Crespos hat be
gonnen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 26 Juli
O Fürſt Bismarck welcher am Sonntag Nachmittag 2 Uhr von

Jena abreiſt paſſirt um 5 Uhr auf der Reiſe nach Berlin Varzin
unſeren Bahnhof

52 Wahl kirchlicher Repräſentanuten Zur Bildung einer
neuen lutheriſchen Parochie für die im Bau begriffene St Johannes
Kirche im Süden unſerer Stadt aus Theilen der St Ulrichs und der
St Georgen Gemeinde wozu die kirchlichen Vertretungen dieſer beiden
Gemeinden bereits ihre Zuſtimmung ertheilt haben ſind weitere Ver
handlungen der zuſtändigen Behörden mit den Betheiligten erforderlich
Bekanntlich wird beabſichtigt der neuen Parochie von der Ulrichs
gemeinde diejenigen Straßen und Straßentheile welche zwiſchen der
Schmiedſtraße und der oberen Königſtraße und Lindenſtraße gelegen
ſind von der Georgen die obere Beeſenerſtraße die obere Liebenauer
ſtraße die Pfännerhöhe die Südſtraße und die dazwiſchen liegenden
noch nicht bebauten Gebiete zuzuweiſen Zur Vornahme der Wahl von
je 3 Repräſentanten für die ſtimmberechtigten Evangeliſchen jeder der

Nachmittag ein Termin im Sitzungsſaale der Mariengemeinde an

ſtehenden Verhandlungen alſo für alle betheiligten Stimmberechtigten
maßgebend ſein würden Trotz der Wichtigkeit der Sache war die
Betheiligung an dieſer Verſammlung eine überaus ſchwache Gewählt
wurden als Repräſentanten die Herren Oekonom Dehoff Fabrik
beſitzer A Schultze und Lehrer Tittel für die betheiligten Gemeinde
mitglieder von St Georgen die Herren Stadtrath Zinnnermeiſter
Dönitz Poſtdirektor Hering und Redakteur Herling für diejenigen

hörden eintreten zu dieſer re werden Vertreter des
königl Konſiſtoriums zu Magdeburg und der königl Regierung zu
35 eburg und für den hieſigen Magiſtrat Herr Syndikus Jochmus
erſcheinen

Zur Frage von der Cholera Gefahr welche in der ge
ſammten Preſſe von den verſchiedenſten Geſichtspunkten aus durch

Erörterung unterzogen wird wird nicht wenig intereſſantes und be
lehrendes Material zuſammengetragen aus dem Vieles zu berückſichtigen
iſt So dürfte es dem größeren Publikum namentlich willkommen
ſein einige Verhaltungsmaßregeln über die Diät zu erfahren die in
der Cholerazeit faſt die allerwichtigſte Frage ausmacht Danach ſoll
man in der Cholerazeit unter keiner Bedingung ungekochtes Waſſer
trinken Empfohlen wird zum Löſchen des Durſtes 1 gekochtes und
abgekühltes Waſſer 2 Thee mit Citronenſaft jedoch ohne Beerenſaft
3 ſchwarzer Kaffee nach Möglichkeit ohne Cichorie Bier iſt ganz zu
vermeiden Empfohlen ſind ſäuerliche Getränke wie Limonaden c
Getränke aus Früchten ſind gefährlich Wein und Branntwein können
beim Eſſen mäßig getrunken werden Ein Rauſch iſt aber unbedingt
gfährlich Alle zu kalten Getränke ſind ſchädlich Milch un
Sahne dürfen nur gekocht getrunken werden Rohe Früchte
Beeren und ungekochtes Gemüſe ſind zu vermeiden unbedingt
ſchädlich ſind Melonen Waſſer Melonen Arbuſen Pflaumen Birnen
Pfirſiche Aprikoſen und Gurken Ebenſo gefährlich ſind Pilze
Krebſe nicht durchgebratenes Kalb und Lammfleiſch und nicht durch
gekochter Fiſch Kalte Speiſen ſind zu vermekden und unbedingt ſäuerlich
mit Citrone Eſſig oder Tomaten oder auch mit Gewürz Pfeffer

Nelken 2c anzurichten Alles Sauere dient zum Schutze gegen die
Anſteckung daher iſt es gut alle Speiſen ein wenig mit Weineſſig oder
Litrone oder Tomaten anzuſäuern Zu vermeiden iſt eine Erkältung
des Magens es empfiehlt ſich daher ſtets Leibbinden zu tragen Ferner
darf nicht vergeſſen werden daß zur Zeit der Cholera Epidemie bei den
neiſten Bewohnern einer angeſteckten Stadt die Verdauungskräfte ge
chwächt ſind und der Magen nicht mehr ſo energiſch wie gewöhnlich
arbeiten kann Man hüte ſich daher vor Ueberladung des Magens und
ehme nur leicht verdauliche Speiſen zu ſich Es darf auch nicht ver

eſſen werden daß die CholeraBacillen von der Magenſäure eines
jeſunden Magens getödtet werden ſo daß die ſtrengſte Dickt und
onſequente Regulirung und Verdauungsthätigkeit des Magens das
llerſicherſte Mittel iſt ſelbſt eine unvermeidliche Anſteckung vollſtändig

Darmkanal wo ſie erſt ihre zerſtörende Wirkung beginnen Vor allen
Dingen alſo Diät und unbedingte Waſſerſcheu Tritt trotzdem eine
Verdauungsſtörung ein ſo ſchicke man auch im leichteſten Falle nach
einem Arzte lege ſich in s Bett erwärme den Leib nehme heißen Kaffee
zu ſich und laſſe ſich noch bis zur Ankunft des Arztes Rieinusöl geben

Kammer für Handelsſachen Der Präſident des Ober
landesgerichtes in Naumburg aS giebt der Handels kammer
davon Kenntniß daß auf Anordnung des Herrn Juſtizminiſters
beim hieſigen Landgerichte am 1 Januar 1893 eine Kammer für
Handelsſachen ins Leben treten wird Die Handelskammer
hatte am 8 Februar d J einen darauf bezüglichen Antrag geſtellt

Patent Vom Kaiſerl Patentamt iſt der Firma F Herbſt Co
hierſelbſt ein Patent ertheilt worden auf eine Preßvorrichtung an Teig
theilmaſchinen

Krankenkaſſe der Privatbegmten Jn der geſtern im
Paradies ſtattgefundenen Generalverſammlung wurde namentlich in

längerer Debatte die Stellung der Kaſſe zu dem neuen Krankenkaſſen
geſetz beleuchtet Eine Kommiſſion von 5 Mitgliedern wurde gewählt
um die erforderlichen Schritte in Bezug auf eine event Umwandlung
der Kaſſe nach Maßgabe des neuen Geſetzes zu berathen Durch Neu
aufnahme zweier Mitglieder hat ſich der Beſtand auf 54 erhöht Das
verfloſſene Halbjahr iſt der Kaſſe nicht günſtig geweſen Es kamen in
demſelben 7 Krankheitsfälle zur Anmeldung welche mit 488 M 18 Pfg
honorirt werden mußten Mit Rückſicht darauf daß ſich die Geſammt
einnahme in jenem Zeitraume nur auf 451 M 56 Pfg belief war die
Jmnanſpruchnahme des Reſervefonds erforderlich geweſen Von einer
Tworns der außergewöhnlich niedrigen Beiträge wurde vorläufig ab

geſe en 0BVinoele Turnier Jn Hagſe s Hotel Martinsgaſſe 12 findet
am nächſten Donnerstag Nachmittags 4 Uhr ein Binocle Turnier
ſtatt wozu bereits 60 Perſonen ihre Theilnahme zugeſagt haben
Binocle iſt bekanntlich ein beliebtes viel verbreitetes Kartenſpiel

Ein eigenartiges Vergnügen bereiteten ſich in der Nacht vom
Sonntag zum Montag zwei hieſige Muſenſöhne Dieſelben hatten
über ihre Kleidung zwei lange Frauenhemden gezogen und ſpazierten
ſo in dieſem Coſtüm durch die Straßen der Stadt zum nicht geringen
Gaudium der anderen ſpäten Nachtwandler

Brand Am Sonntag Abend gegen 8 Uhr brach in einer
Kammer im Dachgeſchoß des älteren Wohnhauſes der Saalſchloß
brauerei zu Giebichenſtein Feuer aus was auch den Dachſtuhl er
griff jedoch mit Hilfe einiger herzueilender Feuerwehrleute baldigſt
wieder gelöſcht wurde An Mobiliar iſt nur das darin ſtehende Bett
zerſtört Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht ermittelt es ſcheint in
deß eher Brandſtiftung als irgend welche Fahrläſſigkeit vorzuliegen
Der Schaden iſt unbedeutend

F Heute Vormittag gegen 212 Uhr wurde die FeuerwehrFeuernach dem von der Firma Mſenthien und Bögelſack benutzten Grund
ſtück gr Steinſtraße 70 den Herren Kaufleuten Huth gehörig ge
rufen Es war daſelbſt unter einer Treppe lagerndes Papier auf
bisher unaufgeklärte Weiſe in Brand gerathen Die Feuerwehr hatte
nach etwa a ſtündiger Thätigkeit den Brand gelöſcht Der durch dieſen
angerichtete Schaden ſoll nicht bedeutend ſein

Das Haus der Thräuen Bereits in den nächſten Tagen
beginnen wir mit dem Abdruck dieſes ſenſationellen Romans worauf
wir hierdurch nochmals beſonders hinweiſen

Aus dem Vereinsleben
Der ſtudentiſche Geſangverein Fridericiaug gab geſtern

Abend im Saale des Stadtſchützenhauſes ein Concert unter Leitung des
Herrn Muſikdirektor Zehler Zu dieſer Aufführung war Frau Luiſe
Geller aus Magdeburg als Sängerin berufen welche Künſtlerin über
einen wohlklingenden Mezzo Sopran voll Kraft und Feuer und doch
voll ſeelenvoller Weichheit zu verfügen hat Dieſe Vorzüge ließen ſich
vornehmlich in dem Schumann ſchen Waldgeſpräch dem Winterlied
von Henning v Kloß und am meiſten in dem Henſen ſchen Lied Mur
melndes Lüftchen erkennen Textausſprache und Vortragsweife der
Künſtlerin waren ganz vorzüglich Als zweite Soliſtin wirkte die junge
Violin Virtuoſin Frl Edith Robinſon aus Leipzig mit die je länger
je mehr ihre techniſchen Leiſtungen entfaltete und mit ihren Schluß
nummern Reverie von Vieuxtemps und der Szardas Scene Hefre
Kati von Jenö Hubay einen wahren Beifallsſturm erntete Endlich
war auch ein Vereinsmitglied ſoliſtiſch bethätigt indem es mit hoch
anerkennenswerther Technik die einem Künſtler von Beruf alle Ehre
machen würde die Joſ Joachim gewidmete Rhapſodie Nr XII von
Fr Liszt auf einem prächtigen Flügel zu Gehör brachte Unter den
mancherlei Chorliedern deren Vortrag von großem Fleiß und verſtäniß
voller Auffaſſung zeugte dürfte man das Waldlied von N Gade
das ſchwäbiſche Liebesliedchen von Dregert und den Morgengeſang
im Walde für Männerchor und Pianoforte von Fr Schubert Be
arbeitung von Joh Herbeck als beſonders zündend bezeichnen Die
Schwierigkeiten des Liedes Nachtzauber von Storch wurden meiſter
lich bekämpft wenn auch die hohe Tonlage die volle Entwickelung der
Stimmen etwas beeinträchtigen mußte Herr Muſikdirektor Zehler
führte ſämmtliche Begleitungen in der von ihm bekannten feinfühligen
Weiſe aus

Der Studentiſche Shakeſpeare Verein beging geſtern die
Feier ſeines 28 jährigen Beſtehens durch einen im Gaſthof zum
Weißen Roß abgehaltenen Feſt Commers zu welchen ſich außer den

gegenwärtigen Mitgliedern auch zahlrriche alte Herrn des Vereins und
Ehrengäſte eingefunden hatten unter letzteren bemerkten wir auch eine
Reihe von Dozenten unſerer Univerſität

d Evaugeliſcher Arbeiterverein Jn der geſtern abgehaltenen
Verſammlung wurde einer Einladung zufolge beſchloſſen am kommen
den Sonntag früh einen Sommerausflug nach Dölkau zu unter
nehmen Früh 9 Uhr begeben ſich die Theilnehmer per Bahn nach
Schkeuditz im Waldkater dortſelbſt findet Frühſtück ſtatt und von
hier aus gehts durchs Roſenthal nach Dölkau woſelbſt der Park des
Herrn Grafen von Hohenthal beſucht werden ſoll Abends 9 Uhr ſoll
von Schkeuditz die Rückfahrt angetreten werden

b Schützenkönig Bei dem geſtern Nachmittag auf dem Schieß
haus zum Fuchs am Galgenberge ſtattgefundenen Königsſchießen der
Giebichenſteiner Schützengilde ging die Königswürde von dem
bisherigen Schützenkönig Herrn Schuhmachermeiſter Kalnowski jetzt
in Weißenfels auf Herrn Kaufmann Otto Schumann Trotha über

Die Schuhmacher Junung unternimmt am nächſten Montag
Nachmittag eine Beſichtigung der Gewerbe Ausſtellung Zu dieſem
Zwecke ſind ſämmtliche Maſchinen Motoren c bis Abends 10 Uhr
im vollen Betriebe Der Eintrittspreis iſt den Mitgliedern um 409
ermäßigt An die Beſichtigung ſoll ſich eine geſellige Vereinigung im
Bairiſchen Bierhauſe oder in der Concordia anſchließen

Gerichts Zeitung
Leipzig 25 Juli Das Duell Windel Netcke vorGericht Ser 23 Jahre alte Student der Rechte Franz Wilhelm

Heinrich Netcke aus Chemnitz war in Folge einer Differenz in die er
im März d Js mit dem Sekondelieutenant Windel vom 106 Re
giment gerieth von Letzterem gefordert worden Ausgemacht wurde
ein Duell auf Piſtolen mit zweimaligem Kugelwechſel bei 25 Schritt
Entfernung Das Duell fand wie ſ Zt gemeldet wurde am Morgen
des 11 Mai in der Gegend von Wahren bei den alten Schießſtänden
ſtatt und fiel wie ſeiner Zeit gemeldet für Netcke ſo unglücklich aus
daß derſelbe durch einen Schuß ſeines Gegners das linke Auge ein
gebüßt hat Netcke mußte ſich nun am heutigen Montag wegen Zwei
kampfes vor der Ferienſtrafkammer A verantworten die den Angeklagten
zu der geringſten geſetzlich zuläſſigen Strafe zu s Monaten Feſtungs
haft verurtheilte Als ſtrafmildernd hat das Gericht bei der Verur
theilung berückſichtigt daß der Angeklagte der Geforderte war und daß
in den Kreiſen denen beide Betheiligte angehören Netcke iſt Vicefeld
webel der Reſerve keine andere Waffen als Piſtolen in Frage kommen
konnten Der andere Duellant Windel gehört bekanntlich nicht vor
das Civilgericht ſondern vor die Militärbehörde

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 27 Juli

Bei nordöſtlichem Winde theils heiter theils wolkig

Vermiſchtes
Die Guillotine auf der Bühne Bisher hatte die dramag

tiſche Kunſt den Strick oder das Beil des Henkers hinter die Couliſſen
verwieſen Jetzt aber ſoll die Guillotine auch auf der Bühne in
Thätigkeit dargeſtellt werden Das hochtragiſche Ende der ſchönen
Prinzeſſin Lamballe der jugendlichen Freundin Marie Antoinettes
iſt bekannt Die Prinzeſſin wurde von dem Pariſer Pöbel durch die
Straßen verfolgt und nach dem Grève Platz geſchleppt wo ſie unter
der Guillotine verblutete Dieſe tragiſche Szene iſt in dem Stücke

Paul Couver welches zur Zeit im Valdwin Theater in San Fran
cisco aufgeführt wird dramatiſch verwerthet Die Guillotine iſt eine
Nachbildung des Jnſtruments das im Waſhingtoner National Muſenm
aufbewahrt wird und der Scharfrichter tritt im ſtreng hiſtoriſchen Koſtüm
auf Die Heldin des Stücks die feinem Beile verfallen iſt wird von
ihm an den Haaren zur Guillotine geſchleppt Vor den Augen eines
lärmenden Publikums auf der Bühne fällt das blitende Meſſer an
ſcheinend auf den Hals des angſtvoll um Hilfe rufenden jungen Mäd
chens und ſchließlich hält der Scharfrichter den Zuſchauern einen blut
rünſtigen Frauenkopf entgegen der einem in der Rew Horker Vibliothet
befindlichen Portrait der Prinzeſſin Lamballe nachgebildet iſt Um
an einem ſolchen Tric Behagen finden zu können muß man aller
dings amerikaniſche Nerven haben

Ein Bienenſchwarm in einem Damenhut Ein eigen
thümliches Mißgeſchick iſt wie die Königsberger Blätter berichten einer
jungen Dame widerfahren welche ſich gegenwärtig am Oſtſeeſtrande
in der Sommerfriſche befindet In einer größeren Geſellſchaft hatte
dieſelbe einen Ausflug von dort aus ins Samland hinein gemacht bis
in die Nähe des Dorfes Groß Kuhren Bei den verſchiedenen Spielen
wurde ihr nun der ſchöne neue Strandhut zu viel ſie legte ihn ab und
hing denſelben an den Aſt eines nahen Bäumchens Als ſie nach einer
Stunde den Hut wieder holen wollte war von demſelben nichts zu
ſehen an deſſen Stelle hing ein gewaltiger brummender Bienen
beutel um den Hunderte Mitglieder des unruhigen revolutionären
Jmmen Völkchens herumflogen Die Situntion klärte ſich bald auf
die Bienen hatten den Hut als vorzüglichen Haltepunkt auserkoren und
ſich in und um denſelben gemächlich geſetzt Erſt am andern Tage
wurde der junge Schwarm von dem Eigenthümer entdeckt der Baumaſt
wurde abgeſägt und wanderte nebſt Hut und Bienen in den Stock wo
er ſich heute noch beſindet

Ein berühmter Kurgaſt Nach Nr 5 der Kur und Fremden
liſte von Wörtherſee iſt als Gaſt der Sommerfriſche Krumpendorf
angekommen Se Exc Hamilkar Barkas Gen Jnſp d pun
Heeres mit 8 S und 2 D a Carthago Die bisherige An
nahme der puntſche Feldherr habe nachdem er Spanien beſiegt i J 228
vor Chriſti Geburt das Zeitliche geſegnet ſcheint demnach auf Jrrthum
zu beruhen Unter den drei Söhnen das bedeutet doch wohl 3

befindet ſich vermuthlich auch Se Exc der Feldmarſchall Hanni
b vorausgeſetzt daß derſelbe nicht vorgezogen hat aunte portas zu
leiben

Um allen Streit zu vermeiden Ein Ehemann der mit
ſeiner Frau nur auf dem Wege der Zeitungsanzeige zu ver
kehren ſcheint iſt bisher wohl trotz Rabbi Ben Akiba noch nicht da
geweſen Das Zehlendorfer Wochenblatt brachte unlängſt aber fol
gende Anzeige Jch fordere hiermit meine Frau auf mir des Abends
wenn ich von der Arbeit nach Hauſe komme das Eſſen zu beſorgen
und mir wenn ich nicht anweſend ſein ſollte die Stelle zu bezeichnen
wo der Schlüſſel aufbewahrt iſt

Ein wirkſames Signal Das in dem ungariſchen Orte
Nyiregyhäza dislozirte 14 Huſaren Regiment übt ſeine Pferde jetzt im
Schwimmen Dieſer Tage wurden zu dieſem Zwecke 40 Pferde in die
Theiß getrieben Die Thiere ſchwammen auch durch das Waſſer als
ſie aber an das andere Ufer kamen ſcheuten ſie und liefen in raſender
Eile in der Richtung der Gemeinde Csobaj Da ließ der Oberſt zur
Fütterung blaſen und ſiehe da kaum hatten die Pferde die ihnen
bekannten Trompetenſtöße vernommen kehrten ſie um ſchwammen ans
entgegengeſetzte Ufer zurück und rückten wieder in die Ställe ein

S

Telegramme und letzte Unchrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Wien 26 Jnli 10 Uhr 15 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Baron Leitenberger der
größte Seidenwaarenfabrikant Oeſterreichs regt die Veranſtaltung

einer Ausſtellung durch die Dreibundmächte an Die
Schweiz Belgien und die Balkanſtaaten ſollen mit einbezogen
werden

Einſturz eines Theaters
L Paris 26 Juli 10 Uhr 25 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Auf dem Jahrmarkt in Reuil
iſt ein Theater eingeſtürzt 82 Perſonen ſind theils
ſchwer theils leicht verwundet Jn dem Theater befanden
ſich 700 Zuſchaner Das Unglück iſt durch muthwilliges
Durchſägen der Stützbalken herbeigeführt Der Thäter iſt
unbekannt Jn Bonneval waren bei 42 Cholerakranken
20 Todesfälle zu verzeichnen

Leipzig 25 Juli Auf der Station Niederwieſa ent
g leiſten fünf Waggous des Perſonenzuges Dresden Reichen
bach Der Oberſchaffner Sterrintky iſt verletzt
Paſſagiere ſind nicht verwundet mehrere Waggons ſind erheblich
beſchädigt

Hamburg 25 Juli Hauptpaſtor Hirſche Senior der
hieſigen Geiſtlichkeit iſt heute Morgen geſtorben

Wien 25 Juli Der Ort Mals in Südtirol iſt durch
eine Feuersbrunſt faſt gänzlich in Aſche gelegt Das
Kapuzinerkloſter mit ſeiner werthvollen Bibliothek iſt ein Raub der
Flammen geworden Ein Mann fand bei dem Brande den Tod
Der Schaden wird auf eine halbe Million Gnulden angeſchlagen
Die Verſichernugsſumme beträgt nur 200,000 Gulden

Turin 25 Juli Jn der Gemeinde Riveroſſa Pro
vinz Turin kam es geſtern infolge der gegen den Sindaco und
die dortigen Gensdarmen herrſchenden Erbitterung zu ſo erheb
lichen Ruheſtörnngen daß ſchließlich zur Wiederherſtellung
der Ordnung von den Waffen Gebrauch gemacht werden
mußte Zwei der Unruheſtifter wurden getödtet einer
ſchwer verletzt

Athen 25 Jnli Es beſtätigt ſich daß die meiſten
griechiſchen Geſandten im Auslande aus Erſparungsrückſichten
ſofort abberufen werden

Zanzibar 25 Jnli Gouverneur Soden hat ſich nach
Tanga begeben An der Küſte iſt das uoch mit Vorſicht aufzu
nehmende Gerücht verbreitet Chef Johannes habe die Auf
ſtändiſchen am Kilimandſcharo geſchlagen

Marktbericht
Dienstag den 20 Juli

Cier pro Mandel 0,85 0,90 Mk Stachelbeeren pro Liter 0,20 Mk
Butter pro Pfund 1,15 1,30 Johannisbeeren Liter 0,25
Kartoffeln pro 5 Liter 0,50 Kirſchen pro Liter 0,18 m
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,50 Birnen pro Mandel 0,10 0,20
Wirſingkohl p Mandel 0,75 1,50 Heidelbeeren pro Liter 0,18 m
Gurken pro Mandel 1,00 150 Aprikoſen pro Mandel 0,50 0,75
Grüne Bohnen p Liter 0,10 Giänſe pro Stück 4,50 m
Kohlrabi p Mandel 0,25 SEnten pro Stück 2,50 mSchoten pro 5 Liter 0,70 w HKähnchen pro Stüch 20 1,30
Mohrrüben p Mandel 0,10 0,15 Tauden vro Paar 080 1950efahrlos zu beſtehen Nur ein geſchwächter Magen der nicht inehrenügend Saute Lusſgedet läßt die CholeraBacillen ungeſtört in den

mäßig warm und vorwiegend trocken Der Markt war außerdem noch mit See und Flußſiſchen deſeyt
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dilligste Bezugsquelle für Seidenſtoffe G Schwarzzenberger per vo

Schwarze Costume StoffeBedruckte Foulards Roben Weisse und crème Brautkleider e a den 225
Meter von 2,00 Mk an vorräthig in 20 verſchiedenen Geweben Merveillienx garantie Mtr Mk 3,00
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9 9  Das dem verſtorbenen Herrn Professor Erdmann gehörigeEine vollkommene Verdauung iſt die Grundlage für Kraft und Geſundheit des Menſchen undaher die erſte und wichtigſte Bedingung zur Ernährung und Eainng unſers Körpers Denn rege Blutbildung und 5H a u S Alte P romengade No 21

w d r Fag e W r w un re ge eee r nrit ſoll im Auftrage der Erben am Frielzu ſchaffen das iſt heute der wichtigſte Hebel ärztlicher Kunſt und Technik denn die erſte Frage des Arztes iſt gewiß 3 arbeij Wie iſt der Appetit Wie die Verdauung Geht nun dieſer Verdauungsprozeß nicht naturgemäß von Statten ſo iſt Sonnabend den 30 Juli er Hein
auch die Blutbildung mangelhaft der Stoffwechſel geſtört und es werden der Blut und Säftemaſſe Nachmittags 4 Uhr 18eine Menge unreiner krankmachender Stoffe zugeführt die ſich wieder nach beſtimmten Geſetzen im Körper 23 ablagern er daher ſeine Verdauung verbeſſern und ſein Blut reinigen und erneuern muß greife nicht zu ſcharfen S im Geſchäftslocale des JustizrathsSchlieckmann hier meiſtbietend ſchäft
ätzenden Geſundheit zerſtörenden Mitteln ſondern genieße vor Allem das ſeit Jahren durch verkauft werden Die Bedingungen ſind ebenda ſowie im Hauſe ſelbſt einzuſehen von
ſeine ausgezeichneten Erfolge rühmlichſt bekannte Verdannngs und Blutreinigungsmittel den e ſei igerira ſe 7 5 d

2 54 ar Hubert UUllräch ſehen Kräuter 2Mein puig eipigerſraße89 89 ihresDieser Kräuter Wein aus vieltach erprobten u heilkrätftig betundenen rade inKräutersäftenm mit gutem Wein bereitet üst das beste Verdanungsmittel m Ungederselbe ist Kein Abtührmittel sondern stärkt und belebt den ganzen 8 Tor u emeVerdanungsorganis aus des Menschen Kräuter Wein schaftt eine regel v asrechte naturgemässe Verdauung nicht allein dureh vollkommene Lösung I b ſchmder Speisen im Magen sondern auch durch seine auregende u läuternde rwüm 6 7 9 un oderWirkung aut die Säfttebildung Derselbe beseitigt alle Störungen im den empfiehlt T S C S m name
BRliutgefässen wodureh das Biut von allen verdorbenen Krankmachenden e Bevolper von 5,00 an P iſtolen werd
Stoſten gereinigt wird und wirkt tördernd auf die Nenbildung gesunden Billigste Bezugesquelle sämmtlicher 5unittons Artikel d
Blutes Kräuter Wein wird daher besonders emptohlen Alte W h nwfer m t und billi EiſenBei Magenleiden pie n r Vſtalen r 8 Brntznſtaznmgen in t Milz und C te affen nehme in Zah ung an eparaturen prompt un ig ſandt

rampf Magenſchmerzen ortaderſyſtem Hämorrhoidalleiden verurſacht e 90000000 Diejeſchwere Verdauung und Magenverſchleimung und deren Ferner bei Blutman el Bleichſucht 800600090060000808000008000 e e werde
Symptome wie Kopfſchmerzen Appetitloſigkeit Aufſtoßen g W 9 MateSodbrennen Blähungen Uebelkeit mit Erbrechen c c Entkräftung ſowie auch bei Reconvaleszenten alternden 8 n G 5 Verei

Bei Stuhlverſtopfun einer Erſchlaffung und Perſonen und ſchwächlichen Kindern überhaupt da wo es Se ſandtTrägheit des Darm ſich um eine raſchere u früheren Kräftezuſtandes Billiger als alle Concurrenz Man überzeuge ſich und laſſe ſich erſt d
kanals wo die Anhäufung und Zurückhaltung verbrauchter handelt wo es gilt die Blutbildung zu beſchleunigen das gf meine Muſterkarte ſchicken oder nehme gefl in meinem Geſchäftslokal Notiz das
harter Stoffe die Eingeweide reizt und entzündet und nicht Blut zu verbeſſern ſowie die Energie des Stoffwechſels zu von den billigen Preiſen Bochr
nur Beklemmung Leibſchmerzen Herzklopfen und Schlaf ſteigern G Frauendorf Schulgaſſe 2a u b pelgvelch

Kräuter Wein ein wahres Lebenselixir beſitzt die Eigenſchaft in allen dieſen Krankheitsfällen der geſchwächten W eees008000 der T
Lebenskraft friſchen Jmpuls zu geben Kräuter Wein kräftigt und belebt die Verdauungsorgane unterſtützt den Ver LieferS dauungsprozeß ſteigert den Appetit regt den Stoffwechſel kräftig an und ſchafft den Kranken in Folge ausgiebigerer nahme Ernährungsfähigkeit geſundes Blut neue Kräfte und neues Leben Zahlreiche Zeugniſſe Anerkennungen und Dank Weiſe

ſchreiben beweiſen dieſes probeGalſra Nach Vorderne nrn ungAber auch Katarrhe des Halſes Rachens u Kehlkopfes r e a

n es r W en denn J h z n e roheuſtände im Halſe und Kehlkopf löſt die Verſchleimung verringert die leimabſonderung und mildert den quälenden 96 h t d IHuſten wodurch Katarrh und Magenverſchleimung bald beſeitigt werden von j e m 8 J a V o n 6 0 8 6 m l n 6 fähig
Gebrauchsanweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben O h Schnellste und angenehwste Route verwittelst der beliebten I millin

er wein iſt W Saſchen zu M 1,25 u M 1,75 zu haben in Schnelldampfer echt a Lachs n
Halle Engel Apotheke raureuth Apotheke Markranſtädt Apotheke is 5 n beamtAdler Apotheke Gräfenhainichen Apotheke Suhl Adler und Mohren Apotheke Fahrzeit 4 bis 5 Stunden t läßt

Löwen Apotheke Geithain Apotheke Stadtilm Apotheke sommerKkarten über Geeetemünde nach Norderney mit mit dAnnaburg Apotheke Jena Hof u RathsApotheke Schkenditz Apotheke wahlweiser Benutzung über Norden oder Zusummenstellbare Fahr Stück
r Dinh h re were e e am Markt S Hof Apotheke et scheinhefte sind an allen Bahnstationen öerbältlich genon
X Blankenhain Apotheke Jeſſen Apotheke chleuſingen Adler Apotheke e diDei Wie reiet Mk Jauchſtädt W Wilh Ayvothek d Zelle W t Fahrpläne versendet anf Anfrage Pruſt
Delitzſch Adler Apotheke am Markt Leipzig in ſämmtlichen Apotheken un eulenroda Apotheke äußerS See Weſen e breeke t Der Norddeutsche Lloyd in Bremen

Die Firma Hubert Ullrich Leipzig Weſtſtraße 82 verſendet 4 Flaſchen porto u kiſtefrei r
Commiſſionsweiſe Vertretung durch Apotheken an allen Plätzen geſucht Kreuz

Ah S a temh 3 Heitlanstalt für e StahChampagner Auction Tah ſundkrank heit dahndMittwoch den 27 Juli 10 Uhr ſollen in den Cruyſtallhallen zu Ah U Mundkraunkherten direkt
Halle a d Gr Wallſtraße 1 600 Flaſchen echter e c Vhr Behandlung fur l e nene ine paratte v v nbemittelte unentgeltlich PlombenChampagner rn Griginalkiſten künstliche u etc gegen Erstattung a3 er Auslagenzu 12 und 24 Flaſchen verſteigert werden Proben wirr Juctton Halle a/S Goiststr 20 I Etage links

aus0 D D D D DD n ſtetsC F Ritters F Ka Hne 3 an 9 Drechslermeiſter Schiee 8 50 U 3 Leipzigerſtraße 4 r1 2 empfiehlt äter0 Pf J u h Abtheilung 9 Schirme WStöcke Dſeiſen Pfeifenbeſtandtheile 7 mehr8 Keizenile Geburtstags Feſt u Gelegenſieitsgeſcienke e See S2 von Meerſchaum Bernſtein unFortwährender Eingang von Neuheiten 8 Se Chocoladen und Zuckerwaaren Fabrik von z
in großer Auswahl billigſtGhne Coneurrenz Gebr Stollwerck Köln auſTun c T r r AbC I Ritter Halle 4 S Meine vollſtändig rein geſottene Die vorzüglichen technischen und maschinellen EFinrichtun Stig

7 s 6 R a l i 8 F ettſe if gen die gewissenhafte Verwendung von nur guten und beſchP Leipzigerſtraſze 91 S S e besten Ronstoffen und die auf langjähriger Erfahrung be bede
S Stück 20 Pfg ruhende Fabrikationsweise haben Stollwerek seho Pabrikate uabn

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOS wird von vielen der Herren Aerzte als i i nb im In und Auslande eingebürgert ladeleſte Seife zum Heilen und Conſerviren g e4 th 4 h fb 9 t t d J zwhfobien m u n überall in den durch maerlaube mir daher dieſelbe als orkaufs er Kkenntlichen Geschä JOhſa 8 ygloin an a banſs a on mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren 2 4 häfton käuflich klagt
ſodann e zum Waſchen und Baden e en Wer Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen

S Gr Deichſtr 10 Meckelſtraße 22 ifenſt i v Hd 2 flächeWeißenfels I direkt an der Saale Halle l gegenüb d Frauenklinik Von nächſten Donnerstag den 28 Juli geſter
Sprechzeit 77 8 Vorm 4 Nachm Sprechzeit 88 10 Vorm ,5 86 Nachm Adl 4 th n v gemaz Ou9 8 Anwendung nan nen Sitzbäder Kneipp ſche po 9 b eiststr I7 7 ſ er ab ſteht ein großer Transport

e Einpackungen Gymnaſtik un aſſage e zuGroßartige Erfolge Beſte Referenzen H Dunkel e Hayriſcher ZugOchſ on ſeig
prakt Vertreter der Naturheilkundel Scht Jnſektenpulver dieſArth Conr ad und Spezialiſt der Maffage r Spritzen preiswerth bei uns zum Verkauf und

Meckelſtraße iſt Halteſtelle der elektriſchen Bahn Fliegenpapier Halle a ſollenBehandlungszeit von Morgens 6 bis Abends 9 Uhr Sonntag bis Mittag Mittel gegen Wanzen Maxienſtraße 1a Gebr Friedman R allgei

Mittel gegen Motten wie Naphthalin ſeinKampher Motten Papier Spiritus 2 27 hab00 e Puiwer Tabletten e Verein für Volkswohl reiBezngnehmend aut die von mir an däle geehrten e Carholſäure i itsſtä ſollHerren Gastwirthe u Restauratenre gesandten Sheortat ſt nee zur Beſtellungen e ne eneetn vadr bet den n
spekte erlanbe ich mir vrgebenst anznuzelgen ns s 0 den erbeten an letztenAnschinen nunmehr in Thätigkeit sind Werthe e et Verwalter Helbing Arbeitsſtätte der Hulle Es koſtet ſche
Bestellungen nehmen auch die Herren Steinbrecher Jasper etr 5 Raummeter frei Gelaß 9 W 50 Pfg länge
entgegen Hochachtungsvoll ß i 5 et 75 Pfg LängG Müllenr Streiberstrasse 16 Brod aus neuem Roggen 1 Pfd 0 1 Korb ab Piatz 40 Pfg i Bündel Kienbolz 10 Pfg n
Institut zur Reinigang der Bierdrockapparate mit Dampfbetrleb Pfg M enbrod 65 Pfg empfiehlt Die Arbeitsſtätte übernimmt das Klopfen von Teppichen und ſtellt Arbeiter wenn

I Hohmann Mühlgaſſe I zu jeder Art Hausarbeiten auch Straßenkehren
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